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Keue Maſſenſtürme der Kuſſen
Vom Lügenfelözug unſerer Feinde
Es iſt keine Lüge ſo dumm ſie findet doch ihr Publikum

Das iſt ein alter Erfahrungsſatz der ſich in dieſem Kriege
wieder hundertfältig aufs neue beſtätigt hat Beſonders was
die Lügen und Verleumdungen über Deutſchland anbetrifft
Schon gleich bei Kriegsausbruch mußten wir uns überzeugen
daß die Völker unſerer Feinde und die Neutralen daß die
ganze Welt mit Lügen Verhetzungen Verdrehungen und Ver
leumdungen gegen Deutſchland überſchwemmt war und immer
mehr überſchwemmt wurde Wir waren in dieſem Punkte
noch ſo ahnungslos ſo harmlos naiv daß wir uns als die
Schauergeſchichten über das angebliche brutale Verhalten
unſerer Offiziere und Soldaten in Belgien auf die Menſchheit
losgelaſſen wurden erſtaunt fragten wie es möglich ſei daß
Leute denen man doch einen gewiſſen Bildungsgrad und
einiges Unterſcheidungsvermögen zutrauen durfte derartiges
ohne weiteres glaubten Jmmerhin khonnte man ſich ſagen
daß das Erzählungen und Erfindungen waren die man als
die Ausgeburt wildgewordener Einbildungskraſt gewiſſen
loſer und unverantwortlicher Hetzer anſehen durfte Es
ſchien weniſtens ſo als ob ſich die amtlichen Stellen unſerer
Feinde nicht daran beteiligten Aber dies ſtellte ſich als ein
ſchwerer Jrrtum heraus Die ſogenannte engliſch belgiſche
Greuelkommiſſion unter Führung von Lord Bryce des frü
heren engliſchen Botſchafters in Waſhington eines unzweifel
haft geiſtig hochſtehenden Mannes veröffentlicht einen Be
richt der mit dem amtlichen Stempel verſehen in die Welt
ging und an der Hand von angeblichen Zeugenausſagen alles
das zu beſtätigen ſchien was vorher von unverantwortlicher

worden war Dieſer reich mit Bildern

lichen Beweiſe belegt werden konnte hat uns in der ganzen
ziviliſierten Welt unendlich viel geſchadet und ſchadet uns
noch heute die mit dem Amtsſtempel der engliſchen und bel
giſchen Regierung verſehene Lüge macht noch immer ihren
Weg weiter durch die Welt

Aber dieſe belgiſchen Greuelberichte waren nur der An
fang der Schauergeſchichten die von unſeren Feinden gegen
uns in der ganzen Welt in Umlauf geſetzt wurden Von
immer neuen und immer ſchrecklicheren Untaten der deutſchen
Barbaren und Hunnen wußten dieſe Verleumdungen zu er
zählen und ſie wurden mit ſoviel Tamtam und mit ſolchem
Bruſtton der Ueberzeugung vorgetragen daß ſich offenbar
niemand die Mühe machte die Wahrheit dieſer Erzählungen
und die Glaubwürdigkeit ihrer Quellen nachzuprüfen Von
den Heldentaten der Baralong Leute der King Stephan
Mannſchaft und von vielen vielen anderen durch unum
ſtößliche Belege bewieſenen Antaten und Verbrechen der Ver
bandsangehörigen hörte man dagegen nie und nirgendwo
wo Verbandskabel und Verbandspreſſe hinkamen auch nur
das geringſte Wörtchen

Den Gipfelpunkt aller unverſchämten Verleumdungen
bildete die vor einigen Monaten aufgetauchte durch Entſtel
lung eines Artikels im Berliner Lokalanzeiger entſtan
dene Kadaver Verwertungs Geſchichte So ſcheußlich ſie war
ſo dumm war ſie zugleich Die Deutſchen ſollten die Leichen
ihrer gefallenen Kameraden zu Fett ausbraten Und doch
fand dieſe ungeheuerliche Lüge die von engliſcher und bel
giſcher Seite ausging ihr Publikum Sie iſt um ſo unge
heuerlicher als jedermann weiß wie zyniſch das Verhalten
der Franzoſen und Engländer ihren eigenen Toten gegen
über iſt Unſere Feinde laſſen wie häufig beobachtet und gemeldet wurde die Leichen unbeerdigt verfaulen oder ge
nutzen ſie als Bruſtwehr Jene gemeinſte aller Lügen aber
dieſe größte aller Dummheiten fand ihre Krönung dadurch
das im engliſchen Unterhauſe Lord Robert Cecil erklärte die
engliſche Regierung habe die Verbreitung dieſer Nachricht
begünſtigt nicht weil ſie bewieſen ſei ſondern weih eine
ſolche Tat den Deutſchen wohl zuzutrauen wäre Ein neu
trales Blatt Stockholms Dagblad ſchrieb damals Lord
Robert Cecils Zugeſtändnis daß die engliſche Regierung
die Verbreitung einer ſolchen Entſtellung der Schilderung
aus dem Lokalanzeiger begünſtigt hat muß überall in der
neutralen Welt wo die Parteinahme im Krieg nicht jeden
Reſt von Beſinnung geraubt hat Erſtqaunen und Aerger er
regen

Die ſcheußliche Geſchichte die anfangs den Dunkelmännern
an der Themſe gute Dienſte geleiſtet hat ſcheint nun doch all
mählich immer mehr auch bei unſeren Feinden als ein ge
meiner Schwindel erkannt zu werden Aus Briefen von ge
fangenen und toten Franzoſen und Engländern geht hervor
daß ſelbſt die Soldaten deren Wut gegen die Deutſchen mit
dieſer Geſchichte neu entſfacht werden ſollte ſchon lange nicht
mehr daran glauben ſondern ſie als das erkennen was ſie
in Wirklichkeit war eine beiſpielloſe rohe Verleumdung zum
Zwecke der Verhetzung Jntereſſant iſt in dieſer Hinſicht
ein Artikel von André Lichtenberger in der Victoire dem
Organ Guſtave Hervés der vor weiterer Verbreitung falſcher
Gerüchte und Verleumdungen über die Deutſchen warnt
Nachdem man ſich durch Verbreitung der Legende über die
deutſchen Kadavexverwertungs Anſtalten bei dem deutſchen
Publikum und bei den Neutralen lächerlich gemacht Häbe
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Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB BSerlin 6 Juli abends Amtlich
Vom Weſten nichts Neues
Jn Oſtgalizien iſt die Schlacht heute neu entbrannt

Maſſenſtürme der Ruſſen ſind zwiſchen Zborow und Kon
juchy und bei Brzezany unter ſchwerſten Verluſten für den
Feind zuſammengebrochen

Geſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 6 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des Caſinu Tales wurden bereitgeſtellte ru
mäniſche Angriffstruppen durch unſer Artilleriefeuer zer
ſtreut Jm galiziſchen Grenzabſchnitte hat das feindliche
Artilleriefeuer geſtern nachmittag und heute früh wieder
zugenommen Weſtlich Zborow wurde heute ein Angriff ab
gewieſen

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

a

Letzte Depeſchen
Unſer erfolgreicher Luftangetff auf Harwich

WTB Berlin 6 Juli Die deutſchen Luftſtreitkräfte
haben den Quellen engliſcher Kraft einen neuen ſchweren
Schlag zugefügt Der Angriff galt diesmal dem Hauptſtüg
punkte und Schlupfwinkel der engliſchen großen Flotte Am
4 Juli vormittags 8 Ahr erſchienen deutſche Flugzeug
geſchwader über Harwich und belegten Feſtung und Kriegs
hafen ausgiebig mit Brand und Sprengbomben Die Groß
flugzeuge erzielten in den Arſenalen Barackenlagern Docks
und Werften auf einem Flugplatze und auf mehreren Kriegs
ſchiffen zahlreiche Volltreffer Die klare Sicht geſtattete eine
deutliche Beobachtung der Einſchläge Jn den Docks ent
ſtand ein großer Brand der während des Rückflugs über See
noch lange zu erkennen war Der dem Gegner zugefügte
militäriſche Schaden iſt bodeutend Der Nachrichtendienſt
des Feindes hat diesmal beſſer gearbeitet Schon vor der
Themſe Mündung empfing die Flugzeuggeſchwader ſtarkes
Abwehrfeuer der vor der Oſtküſte liegenden britiſchen See
ſtreitkräfte Der Gegner folgte mit Feuer während des
ganzen weiteren Fluges Beſonders ſtarke Gegenwirkung
ſetzte über Harwich ein Ueber der Feſtung kam es mit den
zahlreichen zur Abwehr geſtarteten feindlichen Fliegern zu
zahlreichen Luftkämpfen Sie verliefen ergebnislos für den
Gegner Der Rückmarſch führte in gerader Strecke 159 Kilo
meter über See Jn der Gegend von Zeebrügge erwarteten
neue feindliche Kampfflieger von der Station Dünkirchen
die Pombengeſchwader Aber auch die mit ihnen ſich enr
ſpinnenden Einzelkämpfe brachten dem Gegner keinen Er
folg Die deutſchen Flugzeuge ſind vollzählig in ihren
Heimathäfen gelandet

Wieder ein amerikaniſches Bataillon
WTB Paris 5 Juli Laut Temps geht heute ein

amerikaniſches Bataillon zur Front ab
Die Unruhen in Kmſteröam

e B Amſterdam 6 Juli Die Amſterdamer Unruhen
ſind in ein neues Stadium getreten Rachdem der Aufſtand
des Volkes mit Gewalt beendet wurde ſind neue Aus
ſchreitungen unter den Arbeitern hervorgerufen worden
Als die Nachtſchicht der Munitionsarbeiter vor dem Bahn
hofe erſchien um zur Arbeitsſtelle zu konmen ſtießen ſie auf
viele Streikende und bald entſpann ſich ein Handgemenge
das natürlich den Köbel wieder auf die Beine brachte
Jmmer größer wurde die Menge die ſich über den Harlemer
Platz den Harlemer Kai und die Rebenſtraßen ergoß
Militär und Polizei erſchienen bald auf der Bildfläche Ver
ſchiedene Salven mußten abgefeuert werden und bald waren
die Straßen geſäubert

Krawalle in Oeſterreich
o B Wien 6 Juli Jm Eiſenwerke Wiktowiz und in

den Kohlengruben des dortigen Bezirks haben in der letzten
Zeit Maſſenkundgebungen größeren Amfangs ſtattgefunden
u deren Abwehr Militär einſchreiten mußte das von derWaffe Gebrauch machte Es gab einige Verwundete Die

der Unruhen bildeten die Schwierigkeiten in der
Lebensmittelverſorqung die ſchon ſeit einiger Jeit andauvern
aber man hofft daß ſie mit Beginn der neuen Ernte eine
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ſolle man ſich hüten einem ſeit der Schlacht ber Meſſines neu
entſtandenen Gerüchte wonach man Leichen deutſcher Ar
tilleriſten mit Ketten an ihre Geſchütze gefeſſelt vor inden
habe Glauben zu ſchenken Wörtlich heißt

Neulich erſt habe ich darauf hingewieſen wie
tiſche Stolz einer großen Anzahl Franzoſen getr
iſt durch die widerliche Legende von den deutf Kadaver
verwertungs Anſtalten worüber ſich unſere Feinde zur Er
bauung ihrer Landsleute und der Neutralen luſtig gemacht
haben Deshalb habe ich mit einem gewiſſen Unbehagen ge
legentlich des engliſchen Erfolges bei Meſſines gewiſſe Kom
mentare auftauchen ſehen laut denen die Leichen deutſcher
Artilleriſten mit Ketten an ihre Geſchütze gefeſſelt aufgefunde
ſein ſollen

Der geſunde Menſchenverſtand der ſo lange bei unſeren
Feinden durch fanatiſchen Haß und aufgepeitſchte Wut voll
ſtändig überwuchert war ſcheint ſich alſo in einzelnen Köpfen
doch wieder allmählig zu regen Ob allerdings die Warnung
der Victoire ber der Mehrzahl unſerer Feinde viel Wir

583 rkung haben wird ob dieſe nicht vielmehr trotz dieſes Her
falls ruhig weiter verleumden verdrehen und lügen werden
bleibt abzuwarten Nach allem was wir bish
darf man keine allzu großen Hoffnungen haben
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4 G I 45460Die Keutralen mögen ſich hüten
Berlin 6 Juli Jdea Nazionale begrüßt Wilſons

Rationierung der Reutralen mit den freundlichen Worten
Es iſt nicht angängig daß die europäiſchen Neutralen nach

mit ihren Dampfern getrieben haben
hie ſchon heute ſo geringe Tonnane die doch

dem Kriegsbedarfe des Verbandes dienen ſoll für ihre Be
dürfniſſe mit Beſchlag zu belegen Für uns und unſere Ver
bündeten ſind die Neutralen unnütze Mäuler und ftörendes
Gerümpel ſolange ſie angeſichts der brennenden wirtſchaft
ichen Fragen des Augenblicks die Hände in den Schoß legen

Die Neutralen mögen ſich hüten Die Zeit der harmloſen
Nachgrebigkeit der ſündhaften Zangmut iſt vorbei Die
Neutralen können den eiſernen Geſetzen des Krieges nicht

D A 1 14 nroh t r oheoStchabjeitshalken CnrSeHeridurch ein ſcheinheiliges
Wir können nur jedem RNeutralen empfehlen die

Philippika genau zu leſen Sie kennzeichnet den Grad der
Verzweiflung in Italien beſſer als zwanzig peſſimiſtiſche
Reden in der Kammer übertrifft aber zugleich an brutarer
Roheit des Tons alles was ſich die Ententepreſſe bisher den
Neutralen gegenüber geleiſtet hat Die Reutrale gen
darous ſehen wie alle ſchönen Phraſen von der Fre der
kleinen Rationen ſofort verfliegen wenn Jtaliens und man
darf wohl verallgemeinern der Entente eigenes reſſe
auf dem Spiele ſteht

Kußland

Die verſchwenderiſche Revolution

Aus Genf ſchreibt uns unſer Korreſpondent
Das Leben im revolutionären Petersburg ſchildert ein

Berichterſtatter des Pariſer Journal unter einem be
ſonderen Geſichtspunkte Mit Staunen hat er die grenzen
loſe Luſt zum Geldausgeben zum Kaufen und Verſchwenden
wahrgenommen die früher ſchon der zrnehme kuſſen
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WMenoluftiaon iD vRevolutton dret
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nicht fremd war und ſich jetzt auch der
ſchaft bemächtigt hat nachdem ihr durch die
vier und fünffache Aufbeſſerung der Löhn
iſt Der wahnſinnige Eifer mit dem ſich die Arbeiter auf
das Wohlleben ſtürzten hat das wirtſchaftliche Leben des
Landes geradezu aufgewühlt SJn den Kleidergeſchäften kann das Angebot der Nach
frage nicht mehr entſprechen und die Preiſe ſind in einer
für ruſſiſche Verhältniſſe ungeahnten Weiſe in die Höhe ge
ſtiegen Für ein Paar ſchlechte Schuhe bezahlt man F
für einen Anzug 500 für einen gewöhnlichen Strohhut 35 Fr
Um dem ungeheuren Andrange zu begegnen ſuchten ſich bei
ſpielsweiſe die Schuhgeſchäfte dadurch zu helfen daß ſie den
Verkauf von etwa 300 Paar Schuhen ankündigten und Ord
nungsnummern an die Kaufluſti
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igen zu verteilen verſprachen
Die Käufer aber ſtellten ſich ſchon am Vorabende ein und
ließen ſich auf dem Bürgerſteige häuslich nieder um auf
mit gebrachten Matratzen die Nacht zu verbringen Jn
ſchroffem Gegenſatze zu den maleriſchen Nachtquartieren von
Hunderten die ſo allabendlich nach dem Journal
auf offener Straße zu ſehen ſind ſteht die lebhafte Begierde
des kleinen Mannes der durch die Revolution ein großer
Herr geworden iſt nach ſofortiger Teilnahme am Luxus der
allerteuerſten Kaufhäuſer und Schlemmerreſtaurants

Neun Diviſionen
Stockholm 6 Juli Laut Aftonbladet beſitzt der Ar

beiter und Soldatenrat in Tornea Drahtnachrichten daß
die Offenſive in Galizien den Ruſſen nicht weniger als neun
Diviſionen gekoſtet hat
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Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 4 Juli Weſtfront Jn der Richtung auf Kowel Ar
tilleriekampf Jn Richtung auf Zloczow erbeuteten unſere
Erkundungsabteilungen in der Gegend des Dorfes Godow
elf deutſche We e Ein deutſches Panzerautomobil wurde bei Wyſchky durch unſer Artilleriefeuer
vertrieben Oeſtlich und ſüdöſtlich von war der
Artilleriekampf von wechſelnder Stärke ei dem Dorfe
Metſchitſchew ſchlugen wir feindliche Gegenangriffe zurück
Während der Kämpfe am 1 Juli nahmen unſere Truppen
nach vorläufiger Zählung 300 Offiziere und 18 000 Soldaten
gefangen erbeuteten 29 Geſchütze und 33 r e e

Kaukaſus Front Unſere Truppen nahmen nach Kämpfen
die Stadt Pendjoin Jm Schwarzen Meere lief am 30 Juni
eins unſerer Torpedoboote alter Bauart auf eine Mine die
der Feind vor einigen Tagen legte

Der rumäniſche Ernte Sieg
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bukareſt 21 Juni
Während die große Linie von der Baltiſchen See bis

zum Schwarzen Meer ſeit Wochen in Ruhe und Bereitſchaft
lag retſte hinter ihr die Entſcheidung Das abgegriffene
Schlagwort von den letzten ſilbernen Kugeln die Entſchei
dung bringen würden iſt zu den vielen verbrauchten Phraſen
dieſes Krieges gelegt worden und man ſieht in der Genoſſen
ſchaft unſerer Gegner wie längſt bei uns daß die letzten
tauſend Tonnen Getreide mit an erſter Stelle den
Ausſchlag der Wage die ſchon zu unſeren Gunſten ſinkt geben
werden Wir haben einen ſchweren Winter und ein nicht
leichtes Frühjahr hinter uns das hat jeder an ſeiner Stelle
erfahren aber ohne Ueberſchwang kann man nach Kenntnis
der Dinge meinen daß wir wohl die ſchwerſte Zeit hinter
uns haben während das Bitterſte für die andern noch kommt

Nichts iſt aufrichtiger und erfreulicher für jeden der
ſehen kann als die Fahrt durch die großen beſetzten Gebiete
im Nordoſten durch Ungarn und durch Rumänien Hunderte
von Kilometern fährt der Zug in Litauen in Polen im ver
bündeten Land an beſtellten wogenden Feldern vorbei deren
Ernte für uns reift Sobald man die rumäniſche Grenze
überſchritten hat merkt man dann daß wir hier einen großen
Alliierten zu unſerer unermüdlichen Arbeit dazuhaben den
Sommerregen Seit vierzehn Tagen geht regelmäßig Strich
regen über die rumäniſchen Weizenfelder nieder Einem
warmen ſonnigen Vormittag folgt gegen Mittag Gewitter
bildung dann ſetzt warmer Regen ein gegen Abend iſt das
tägliche himmliſche Begießen der Felder vorüber Die Wir
kung iſt wie im Treibhaus natürlich Jch habe immer feſt
geglaubt daß man uns oben helfen wird ſagte mir der
Chef des Oberkommandos Mackenſen der Chef an deſſen
ruhiger Unbeirrbarkeit man ſich an manchem entſcheidenden
Tage an der alten Oſtfront aufrichten konnte

Unter dieſen günſtigen Umſtänden haben ſich die Ziffern
die vor einiger Zeit der Oeffentlichkeit gegeben wurden noch
erheblich günſtiger geſtellt Auch die Anbauziffern haben ſich
durch nachträgliche Meldungen erhöht ſo daß die Zahl von
2,65 Millionen ha beſtellten Bodens überſchritten iſt Der
Wanterweizen der die größte Fläche einnimmt ſteht
über dem Durchſchnitt trotz aller ungünſtigen Vet
Hältniſſe die der Krieg mit ſich gebracht hatte

Um eine Vorſtellung von den möglichen Ergebniſſen zu
geben ſei daran erinnert daß die Weizenernte Rumänmens
etwa ein Drittel der geſamten deutſchen Weizenernte aus
macht und daß wir mehr als zwei Drittel Rumäniens dar
unter ſeine fruchtbarſten Getreidegebiete in der Hand haben
Mit welchen Zahlen hier überall gerechnet werden kann
zeigt das kleine Beiſpiel daß eine Verwaltung einen Schlag
von 3000 Morgen Sonnenblumen zur Oelgewinnung ange
baut hat Gleichzeitig mit dieſen Erfolgen die die glückliche
Tätigkeit des Wirtſchaftsſtabes erzwang ging der neue Auf
bau und der Ausbau des Abtransportes Aus der Zeit da
Rumänien noch nicht ſein Glück einem gewiſſenloſen Kriegs

ſpiel geopfert hatte war die Einrichtung der großen Verladerin übrig geblieben Unter e Aufſicht wurde
hier weitergearbeitet die Zufuhren mittels Bahn Auto
mobil Kolonnen Ochſenkarren wurden organiſiert die
Sammelſtellen an der Donau die Donauhäfen die zum Teil
beſchädigt waren wieder in Ordnung gebracht und ſchon im
Mai war eine Rekordziffer im Abtransport erreicht die
größer war als die höchſte Ziffer des vergangenen Jahres
die bis jetzt als unerreichbar gegolten hatte einer dieſer
Ausfuhrtage im Mai ſicherte den Getreidebedarf von 100
Millionen Menſchen Das Reſultat wurde gewonnen trotz
dem der wichtige Hafen Braila ausfallen mußte weil er
unter den ruſſiſchen Kanonen liegt die vor kurzem zum
erſten Male die rumäniſche Stadt mit ein paar Dutzend
Schüſſen bedachten An Stelle Brailas haben andere Hafen
orte wie Turnu Magurele gewaltigen Aufſchwung genom
men Die Leiſtungsſfähigkeit des Kanals am Eiſernen Tor
iſt durch Dampf Treidelbetrieb verdoppelt worden Die Um
ladung der ſogen Griechen Schlepper der Tauſend Tonnen
Boote die das Getreide bis zum Eiſernen Tor bringen in die
500 Tonnen Torboote iſt ebenſo gut organiſiert Jn dem
großen Wirtſchaftsräderwerk greift alles glatt und ſicher in
einander und deutſche Arbeit ſorgt dafür daß die Maſchine
noch täglich leiſtungsfähiger wird Die Rapsernte hat ſchon
eingeſetzt und die Gerſtenernte ſteht vor der Tür

Die rumäniſche Ernte ging im Frieden den Weg donau
abwärts von Weſten nach Oſten zum Schwarzen Meer wir
haben die Richtung herumgeworfen Es iſt ein greifbares
Zerchen dieſer neue Zug von Oſten nach Weſten donauauf
wärts bis Regensburg Die ungeheuren Felder die man
wie ein goldgrünes Meer von der Bahn nach allen Seiten
wogen ſieht ſoweit das Auge die Ferne bezwingen kann
reifen für unſern Sieg und weihen den deutſchen Frieden

Kb, Rolf Vrandt Kriegsberichterſtatter

Feindliche Berichte
Italieniſcher Heeresbericht

vom 5 Juli Am geſtrigen Tage blieb das Artilleriefeuer
an der geſamten Front ziemlich lebhaft Auf der Hochfläche
von Aſiago wurden marſchierende feindliche Kolonnen im
Tal von Galmarara unter dem wirkſamen Feuer unſerer
Batterien gehalten Nördlich und öſtlich von Görz drangen
unſere Patrouillen gegen die feindlichen Linien vor und be
wirkten Schäden und Beunruhigung Südlich von Caſtagna
vizza wurde ein feindlicher Angriffsverſuch dem eine heftige
Artillerievorbereitung voranging kurz angehalten

Engliſcher Heeresbericht
vom 5 Juli abends Außer beiderſeitiger Artillerietärigkeit
an verſchiedenen Punkten der Front nichts zu berichten

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Bulgariſcher Bericht

WITB Sofia 5 Juli Amtlicher Heeresbericht vom
5 Juli Mazedoniſche Front Jm Cernahogen und weſtlich
des Doiranſees lebhäſtes feindliches Artilleriefeuer Ein
Stoßtrupp führte im Cernabogen einen gelungenen Angriff
auf einen feindlichen Schühengraben aus und brachte viele
Gefangene zurück Auf der übrigen Front ſehr ſchwache
Kampftätigkeit

Rumäniſche Front Zwiſchen Tulcea und Mahmudie Ge
ſchütz Maſchinengewehr und Gewehrfeuer

Der türkiſche Heeresbericht

W B Konſtantinopel 5 Juli Heeresbericht vom
5 Juli Sinaifront Die feindliche Artillerie machte einen
15 Minuten dauernden Feuerüberfall bei Gazg ohne irgend

Die Affäre Larkin
Die Frankf Ztg berichtet aus Bern Ein Telegramm mel

det aus New York daß James Larkin wegen nicht enden
Beweismaterials freigeſprochen worden iſt Larkin ſoll kürzlich
die Staatspflicht in einer Arbeiterverſammlung verworfen und
dabei geſagt haben König Georg und andere Herrſchaften
ſeien genau ſo ſchlecht wie der Kaiſer

Landesverräter Weils Warnung
W TB Berlin 5 Juli Jm Ausſchuß der franzöſiſchen
re i warnte der frühere deutſche Reichstags

abgeordnete Weil davor ſich auf eine Abſtimmung in Elſaß
Lothringen über die Zugehörigkeit des Landes einzulaſſen
Eine ſolche Abſtimmung könne leicht zur Folge haben daß
ElſaßLothringen als franzöſiſches Kriegsziel ausſcheide

Allerdings ſonderbar
Rotterdam 6 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant verlangt in einem Artikel Aufklärung darüber wie es
möglich war daß der Dampfer Amſtelland des holländiſchen
Lloyd der auf der Fahrt nach Beelfaſt mit Getreide für die
engliſche Regierung torpediert wurde trotz des beſtehenden
Schiffsausführverbotes und obwohl der holländiſche Lloyd
eine privilegierte Schiffahrtsgeſellſchaft iſt die von der
mederländiſchen Regierung ſubventioniert wird in den Dienſt
der engliſchen Regierung geſtellt werden konnte

Kann die hoändiſche Regierung wirklich nichts gegen
ſolchen engliſchen Zwang tun

Holland erkennt den wahren Charakter Englands
W TB Berlin 5 Juli Wie das B ſich aus dem

Haag melden läßt ſprechen die Blätter ganz offen aus daß auſ
engliſcher Seite Beweiſe von jener Rückſichtsloſigkeit vor
lägen die man ſonſt dem Geiſte des deutſchen Boot Krieges
vorgeworfen habe Ob eine beſtimmte Maßregel die Lebens
möglichkeit eines neutralen Landes ernſtlich bedrohe habe
für die britiſche Admiralität wenig Gewicht

Die ſchwediſchen Getreide und Kohlen Dampfer
Kopenhagen 5 Juli Nationaltidende meldet aus

Malmö Von den Dampfern die ſich des deutſchen Frei
geleites am 1 Juli bedient haben ſind bis jetzt ſieben in
Göteburg und zwei in Helſingfors angekommen Die La
dungen beſtehen aus dringend notwendigen Waren und
Kohlen

Auch Braſilien muß helfen
T T Lugano 5 Juli Wie aus New York gekabelt

wird ſind braſilianiſche Schiffe in den amerikaniſchen Ge
wäſſern eingetroffen um mit der nord amerikaniſchen Marim
zuſammen zu operieren

Auſtraliens Getreidelieferung
T T Amſterdam 5 Juli Der noch in England wert

lende Miniſterpräſident von Neuſüdwales hat erklärt daß
Auſtralien 4,5 Millionen Tonnen Weizen für die Ausfuhr
verfügbar hätte Dies ſei eine Menge die England während
einem halben Jahre nötig hätte Dem ſtehe gegenüber daß
großer Mangel an Schiffsraum vorherrſche Jn der Zeit

lion Tonnen
h

Deutſcher Reichstag
Berlin 6 Juli

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr Helfferich
Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Ah

20 Minuten
Auf ver Tagesordnung ſtehen zunächſt

kurze Anfragen
Abg Dittmann unabh Soz fragt wegen des Verbot

zweier Artikel der Leipziger Volkszeitung

ein nennenswertes Ergebnis zu erzielen Lachen bei den unabh

Tobias Wilöers Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Jch weiß nicht Gottwalt Jch weiß gar nichts Jch
weiß nur daß ich Sie hielt inne Und dann fragte
ſie raſch Warſt du bei Tobby

Er war nicht daheim Und das Haus war zugeſperrt
Aber ich kann mir doch nicht denken daß er

Was fragte Röschen mit zitterndem Laute
Daß er heut zu Berg geſtiegen iſt Weißt du er wollte

eine Bergfahrt machen natürlich nicht allein ſondern mit
Erasmus Das hab ich ihm zur Pflicht gemacht Es iſt
viel Schweres über ihn hergefallen Und es iſt begreiflich
daß er Ruhe finden will da droben wo ein ewiger
Brunnen der Ruhe quillt Nein Kind ſchau nicht ſo er
ſchrocken Du brauchſt um Tobby keine Sorge zu haben
Ich ſfehe da ſelber nicht klar aber was es auch geweſen
ſein mag Tobby hat s überwunden Er iſt ein feſter Mann
geworden der ſich einen Weg fſucht weißt du einen Weg
zur Höhe

Gottwalt
Röschen rief nur das eine Wort Aber es war in ihm

der Klang einer verzehrenden Sorge die Angſt und Qual
einer tief erſchrockenen Ahnung So deutlich redete dieſes
Wort daß auch Esttwalt in ſich einen Gedanken der Sorge
erwachen fühlte Doch er ſchob ihn wieder von ſich fort und
ſagte ruhig Nein Kind nein nein nein Da brauchſt
du nichts Erſchreckendes zu denken Tobby iſt heute ſicher
nicht hinauf Oder Erasmus iſt bei ihm der weiß wenn
man umkehren muß Aber Tobbhy kennt doch ſelber die Berge
ſo weit um zu wiſſen daß man heute nicht hinauf darf
Tobby wird wohl auch gehört haben was mit Lerch ge
ſchehen iſt und da iſt er ſicher bei Verkens drüben Sei
ganz ohne Sorge Röschen Um dich und mich zu beruhigenlauf ich ſchnell zu Berkens hinüber Da ins ich ihn ganz

gewiß
n Er zog die Zitternde an ſich und küßte ſie auf den blaſſen
Mund

Röschen wollte ſprechen Aber ſie brachte keinen Laut
aus der vor Angſt umklammerten Kehle

And Hottwalt ſtürmte dapon
Es war um die gleiche Stunde daß Erasmus von der

c t hoz 19Straße bei Berkens in den Garten trat Eine wunderliche
Miſchung von Trauer und Freude war in ſeinen Augen
wie im Geſichle eines Menſchen den man in ſchwerem
Kummer gezwungen hatte froh zu lachen Und auch in der

50 Fortſetzung

Art wie Erasmus ging und ſich bewegte war es wie neues
Leben Er nahm den triefenden Wettermantel ab ſäuberte
umſtändlich die Schuhe und trat ins Haus Sophie mit einer
Teeplatte wollte gerade ins Muſikzimmer Man ſaß es ihr
an daß dieſer Tag einen ſchweren Aufruhr in das friedliche
Haus gebracht hatte

Bitt ſchön Fräul fragte Erasmus kunnt ich nöd
den Herrn Vatern für an Augenblick haben

Ja lieber Erasmus kommen Sie nur mit Papa iſt
daheim

Das hätte ſie nicht zu ſagen brauchen denn man hörte
aus dem Muſikzimmer die kräftige Stimme des Hausherrn

Laſſen wir s gut ſein Karl Auch mit den klügſten
Reden macht man die Dinge des Lebens nicht anders als
ſie ſind Die Wert iſt rund und dreht ſich Bei dieſem Saus
braucht man Stabilität Einen Schwachen und faul Ge
wordenen reißt es um Nur der Feſte und innerlich Geſunde
bleibt aufrecht Aber nicht nur den freien Blick in die Luft
muß er haben Er braucht auch Wurzeln die ihn ſtützen
Nur was tief unter der Oberfläche Voden gefaßt hat und
heimiſch eingewachſen iſt in ein ehrliches Stück Land nur
Ruu kann bleiben und blühen Glauben Sie mir lieber

ar

Berkens verſtummte weil Sophie in die Stube trat
Sie nickte einen ſtummen Gruß zu Karl von der Tenne hin
über und richtete für die beiden Herren den Tee Erasmus
iſt da er will dich ſprechen Papa

So Berkens ſah in deutlichem Unbehagen nach der
Tür durch die ſich Erasmus vorſichtig hineinſchob Eras
mus bringſt du mir vielleicht auch einen Krug voll Galle

Na Herr wiß nöd Nix reden is da am beſten
Aber was ich ſagen will von der Arbeit im Garten hätt
ich noch a paar Tagſchichten gut Wenn ich s kriegen kunnt
Die letzten Wochen haben a wen g hart an mir riſſen
Nöd bloß in der Seel s Eingraben is a koſtſpielige Sach
Aber s Taufen is auch nöd umſunſt Erasmus atmete tief
Heut mittag is d Liſel ins Kindbett kommen

Da ſiehſt du Berkens faßte ihn an der Schulter
und rüttelte ihn freundlich die Gräber wachſen zu und das
Leben ſchlägt immer wieder die Augen auf Jſt alles gut
gegangen

A Bub is Die re Augen desJa Herr
Erasmus fingen zu glänzen an s Wei a Freud

ſchon wieder
c biſſ
i kann s nöd ſagen Und der Vater lacht au

Karl von der Tenne erhob ſich Wenn Jhr Bub Karl
heißen ſoll will ich Pate ſtehen Ja

Jeſus So an Ehr ſtotterte Erasmus Da wird
mir d Liſel narriſch Vergelt s Gott Wann ich jetzt
noch wüßt wie s mit meiner Hütte wird nachher kunnt
ich wieder a mal auſfſchnaufen

Schnaufen Sie nur Erasmus ſagte Karl Die
Hütte wird nicht abgebrochen Die wird ſtehen bleiben
Und Sie bleiben drin

Nicht nur Erasmus riß die Augen auf Auch Berkens
der gerade eine Banknote aus der Brieftaſche nahm fuhr
mit dem Geſichte herum

Karl
UAnd Erasmus ſtammelte verſtändnislos Ja aber
Lächelnd ſah Karl zum Tiſche hinüber auf dem eine

Taſſe klirrte Vor einer Stunde hab ich Gut und Wald
gekauft Ein anderer iſt auf Reiſen gegangen Jch
Er verſtummte Und blickte zu Berkens auf vVielleich
bleibt doch einmal noch mehr von mir übrig als ein Kinder
ſäbel und eine Trommel

Sophie war blaß geworden Sie ging zur Tür Und
Berkens als wüßte er nicht recht welchen Sinn das hätte
fragte verblüfft Mädel Wohin

Zu Elſe will ich hinauf
Als ſie gegangen war blieb ein wunderliches Schweigen

in dek Stube bis Berkens mit ſchwankender Stimme ſagte
Richtig jetzt hätt ich beinah per en daß der Erasmus

ſeinen Schichtlohn bekommen muß Se nicht böſ Erasmus
Da Nimm

Als Erasmus die Banknote bekam ſagte er Herr
Das is viel

Nimm nur Wir kommen ſchon wieder auf gleich
Und adieu Erasmus Adieu adieu adieu

Berkens ſchob und Erasmus ſtand vor der Tür
draußen ohne èr wiſſen wie das zugegangen war

us der Stube hörte er noch ein raſches klingendes
Wort

Karl
Und hätte Erasmus nicht ganz genau gewußt daß dieſerTag einen harten Kummer in das ſchöne Haus da gebracht

er P n glauben können daß in Herrn Berkens
bei dieſem raſchen klingenden Worte eine große Freude war

Doch lange konnte ſich Erasmus jetzt mit anderen Leuten
nicht beſchäftigen Denn er wukee an ſeinen feſten Jungen
d an die Liſel un ſeine Hütte die nicht abgebrochen
wurde

Mit einem Geſichte das faſt ein Lachen hatte ſchob er

fünt in
den Kopf durch den klatſchenden Wettermantel und ſtapfte

Regen hinaus Fortſetzung folgt

vom 1 Juli 1916 bis 28 Mai 1917 alſo in 47 Wochen wur
den nur 38 Millionen Buſhel ausgeführt Das iſt eine Mil

Miniſterialdirektor Dr Lewald Eine Patreinahme ift
in dieſem Verbote nicht zu erblicken
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Soz Die Artikel ſind in der icenriee Volkszeitung er
chienen aber als Flugblatt durften ſie im Jntereſſe der
uhe und Sicherheit Lachen für welche die militäriſchen

Stellen verantwortlich ſind nicht erſcheinen
Abg Kuckhoff Zentr wünſcht Auskunft über die Maß

nahmen gegen die Kohlennot
Unterſtaatsſekretär Dr Richter Vorkehrungsmaßregeln
im Gange durch Vermehrung der Arbeitskräfte und

egelung der Verteilung
Abg Dove F Vp fragt nach der Regelung des Ver

brauchs a KraftUnterſtaatsſekretär Dr Richter Die Angelegenheit deren
Bedeutung der Reichskanzler nicht verkennt unterliegt zur
zeit der Prüfung

Abg Liſt Eßlingen natl fordert Maßnahmen zur Ein
er unlauterer Kriegsgewinne anläßlich des Prozeſſes

upfer
Miniſterialdirektor Delbrück Es ſchweben neue Er

D2PWgen von deren Ergebnis die Maßnahmen abhängen
werden

Abg Göhre Soz fragt nach Maßnahmen gegen die
planmäßige Erhöhung der Wohnungsmiete

Miniſterialdirektor Dr Lewald Die Notlage der Haus
beſitzer kann nicht bezweifelt werden Eine gewiſſe Er
r der Mietspreiſe iſt zur Vermeidung eines Zuſammen
ruchs der Hausbeſitzer gerechtfertigt Der Reichskanzler

wird dem Bundesrate alsbald Vorſchläge machen um eine
der Mieten über das notwendige Maß zu ver

ndern
Es folgt der Bericht des PVerfaſſungsausſchuſſes über

die Frage der
Aenderung des Wahlrechts im Reiche

Abg Müller Meiningen F Vp bittet namens der
Kommiſſion um Annahme der Reſolution die alte ſchon
vor dem Kriege erhobene Forderungen enthalte

Staatsſekretär Dr Helfferich Die verbündeten Regie
rungen ſind der Anſicht daß hinſichtlich der Wahlkreis Ein
teilungen eine Neuordnung geboten iſt Eine Vorlage auf
Vermehrung der Reichstagsmandate wird dem Reichstage
zugehen und zwar ſo rechtzeitig daß die kommenden Wahlen
auf dieſer Grundlage vorgenommen werden können Es ſoll
hierdurch das ganze Volk zur freudigen Mitarbeit an Reich
und Sigat veranlaßt werden Die Vorlage wird dem Geiſte
der Oſterbotſchaft entſprechen und in dieſem Geiſte werden
die verbündeten Regierungen mit dem hohen Hauſe dieſe
Reform durchführen Berfall

Abg Dr Gradnauer Soz Dieſes Entgegenkommen iſt
nur eine kleine Abſchlagszahlung

Abg Stadthagen unabh Soz Der Beſchluß des Ver
faſſungsausſchuſſes iſt die ſchlimmſte Verſchlechterung Das
beweiſt die Zuſtimmung der Regierung Die Wahlkreiſe
müſſen durchweg neu eingeteilt werden Die Verhältniswahl
ſti allgemein einzuführen nicht nur für die Städte

Damit ſchließt die Debatte
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt der Aus

ſchußantrag angenommen
Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr noch

malige Verlängerung der Legislaturperiode des Reichstags
um ein weiteres Jahr Die Vorlage wird in allen drei
Leſungen gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemo
kraten angenommen ebenſo nach kurzer Erörterung die
gleiche Vorlage für die Verlängerung der Legislaturperiode

Eingegangen iſt eine Jnterpellation der Sozialdemo
kraten betr Obſt und Gemüſe ſowie Kohlennot ura Miets
ſteigerung

Nächſte Sitzung Montag 3 Uhr Bericht des Hauptaus
ſchuſſes über äußere und innere Politik Kreditvorlage

Schluß nach 62 Uhr

Herliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Die Wirkungen der ſtark erhöhten Preiſe des außer

ordentlichen und fortgeſetzten Geldzufluſſes der Selbſt
verſtändlichkeit der Warenabnahme zeigen ſich von Woche zu
Woche mehr Die Vörſe will aus ihrem engen Kreiſe heraus
ſie ſtrebt die Wiedereröffnung des amtlichen Verkehrs an
Kapitalserhöhungen folgen auf Kapitalserhöhungen und
ſchon hat man eine Reihe von Neugründungen unternommen
Bis Ende 1916 wurde der Kapitalsmarkt weder für Er
höhungen noch für Gründungen in nennenswerter Weiſe in
Anſpruch genommen Das hat ſich ſeit Beginn 1917 raſch ge
ändert Jm erſten Halbjahr ſind 73 Aktiengeſellſchaften mit
rund 87 Millionen Mark Kapital gegründet worden gegen
30 Geſellſchaften mit rund 44 Millionen Mark Kapital im
erſten Halbjahr 1916 Ferner hat man 873 Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftung mit einem Geſamtkapital von 117 Mil
lionen Mark neu errichtet gegenüber 700 Geſellſchaften mit
nur 55,6 Millionen Mark Kapital in der erſten Hälfte des
Vorjahres Viel erheblicher jedoch ſind wenigſtens auf dem
Aktiengebiet die Kapitalserhöhungen ausgefallen Nicht
weniger als 112 Aktiengeſellſchaften haben ihre Kapitalien
um i geſamt rund 215 Millionen heraufgeſetzt Es iſt nach
gerade eine Kapitalserhöhungswut über die Geſellſchaften
gekommen ſo daß ſogar der ehe Miniſter für Handel und
Gewerbe dagegen eingeſchritten iſt Der Miniſter hat ſich in
zwei Fällen gegen die Zulaſſung neuer Aktien zum Verkehr
an der Berliner Börſe ausgeſprochen Er hätte natürlich
auch andere Fälle herausgreifen könen er wollte aber nur
warnen Hoffentlich laſſen ſich die Verwaltungen das Vor
gehen des Miniſters auch wirklich zur Warnung dienen
Selbſtverſtändlich iſt der Zuſtand daß Kapitalserhöhungen
ohne irgendwelchen Grund zwingender Art vorgenommen
werden höchſt ungeſund Man will die Kapitalien ver
wäſſern man will Gelder die ausgeſchüttet werden und da
mit in die geſamte Volkswirtſchaft gebracht werden müßten
feſtlegen man will noch anderes mehr Aber ſchließlich iſt
dieſe Erſcheinung ein Ergebnis der Kriegswirtſchaft das
garnicht ausbleiben konnte Wer die ewigen Preisſteige
rungen verfolgt hat wer geſehen hat daß am Jnduſtriemarkte
jeder Preis gefordert werden konnte und gezahlt wurde der
wußte genau daß die Geſellſchaften ſich übertreffen mußten
und daß ſie eines Tages danach trachten würben ihre über
flüſſigen Gelder entweder loszuwerden oder ſie in irgend
einer Weiſe vor der Oeffentlichfeit zu verſtecken Gegen dieſe
Auſblähung der Unternehmungen wäre zu Beginn des Krie
ges oder aber 7 in ſeinem weiteren Verlaufe etwas zu
tun geweſen Jetzt iſt es zu ſpät

Der vorletzte Juniausweis unſerer Reichsbank zeigte be
kanntlich einen Rückgang des Goldbeſtandes um ungefähr
76 Millionen Mark Es iſt Pf icht der Preſſe immer
wieder darauf aufmerkſam zu machen daß jedes Goldſtück und

bank a

f

nach Möglichkeit zu jedes überfüſſige goldene Schmuckſtückan die gleichs
geliefert werden muß Ablieferungs

und eigentlich müßten auch die Mahnungen genügen die bis
her an die Beſitzer von Goldmünzen und Goldſchmuck zwecks
Ablieferung ergangen ſind Holdablieferung iſt Zivildienſt
iſt Ehrendienſt iſt Dienſt am Vaterlande Die Reichsbank
braucht das Gold weil ſie nicht nur während des Krieges aus
verſchiedenen Gründen ihren Beſtand wahren und nach Mög
lichkeit mehren muß ſondern weil ſie auch in der Uebergangs
wirtſchaft und insbeſondere gleich vei Friedensſchluß mit
einem möglichſt großen Beſtande an Gold daſtehen muß Die
jenigen die ihr Gold zurückhalten ſchädigen tatſächlich die
Allgemeinintereſſen Wir wollen doch nach Kriegsende mög
lichſt bald wieder volkswirtſchaftlich in die Höhe kommen
Dazu gehören Rohſtoffe Rohſtoffe und nochmals Rohſtoffe
und ſolche Rohſtoffe bekommt man nicht wenn man nicht Gold
ins Ausland ſchickt Jeder Leſer dieſes Blattes
ſollteſofortunterſeinen Freunden werben
er ſollte ſofort alles Gold das er irgend
durch Zureden und Mahnungen von ſeinen
Bekannten und Freunden erhaltenkann zur
Reichsbank bringen Geldverluſt entſteht dadurch
nicht im Gegenteil in vielen Fällen Geldgewinn Wer heute
noch Gold zurückbehält der iſt entweder dumm oder miß
trauiſch oder berdes zugleich

Der Reichsbankausweis vom 30 Juni zeigte zwar keinen
Rückgang des Goldbeſtandes mehr ſondern eine kleine Er
holung um 116 000 Mark aber es muß ein für allemal dafür
geſorgt werden daß der Goldſchatz unſeres Zentralnoten
inſtitutes ſich nicht wieder vermindert Deshalb tragt Euer
Gold zur Reichsbank oder zu den Stellen die es an die Rerchs
bank weiter leiten

Deutſches Reich
Die Vermehrung der KReichstagsmandate

Der Antrag des Verfaſſungsausſchuſſes
Der erſte Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes iſt jetzt ver

öffentlicht worden Er bringt die Ausſchuß Verhandlungen
über die Reſolution Vernſtein und Gen über 1 die Herab
ſetzung des aktiven und paſſiven Reichstagswahlrechts auf
das vollendete 20 Lebensjahr 2 die Einführung des Frauen
wahlrechts 3 die Einführung der Verhältniswahl für den
Reichstag 4 die Wahlzeit auf einen Sonntag oder Feiertag
feſtzuſetzen außerdem lag der Antrag 5 vor die Verhältnis
wahl lediglich für die Wablkreiſe mit beſonders ſtarkem Be
völkerungszuwachs einzuführen Bei der Abſtimmung wur
den die Anträge 1 bis 3 mit allen Stimmen gegen 8 der An
trag 4 mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt Der Antrag 5
wurde mit 16 gegen 9 Stimmen bei 2 Stimmenenthaltungen
angenommen Der Verfaſſungsausſchuß beantragt dein
gemäß

1 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag
alsbald einen Geſetzentwurf vorzulegen der beſtimmt
daß bis zu einer allgemeinen neuen Feſtlegung des
Verhält niſſes der Wählerzahl zu der Zahl der Abge
ordneten die Wahlkreiſe mit beſonders ſtarkem Be
völkerungszuwachs die ein zuſammenhängendes Wirt
ſchaftsgebiei bilden eine entſprechende Vermehrung
der Mandate unter Einführung der Verhältnis
wahl für dieſe erhalten

2 die zur Wahlrechtsfrage eingegangen Petitionen als
durch dieſe Beſchlüſſe für erledigt zu erklären

Ueber dieſen Antrag wird der Reichstag in ſeiner Voll
ſitzung am Freitag beraten Dem vom Abg Müller Mei
ningen verfaßten Bericht iſt eine Ueberſicht der Reichstags
wahlkreiſe nach der Bevölkerungszahl geordnet beigegeben
Danach gibt es 335 Wahlkreiſe mit einer Bevölkerung von
über 100 000 Köpfen 70 Wahlkreiſe mit über 200 000 Bewoh
nern 25 mit über 300 000 15 mit über 400 000 11 mit
500 000 5 mit über 690 000 und mehr Die bevölkertſten
Wahlkreiſe ſind Teltow Beeskow Charlottenburg 1 315 601
Berlin 6 865 637 Bochum Gelſenkirchen 764 774 Ham
burg 3 723 392 und Mühlheim Duisburg 615 730 Der
geringſtbevölkerte Wahlkreis iſt Schaumburg Lippe

Jm hauptausſchuß des Reichstages
bemerkte der Staatsſekretär des Jnnern zur Valutafrage
daß der Rückgang ihres Wertes nicht durch den inneren Wert
des Geldes ſondern durch die Paſſivität der Handelsbilanz
hervorgerufen ſei Jn Ergänzung ſeiner geſtrigen Aus
führungen über den Boot Krieg hetonte der Staatsſekretär
daß ſeine Ueberzeugung über die Unfehlbarkeit ſeiner Wir
kung ſich ſchon ſeinerzeit darauf ſtützte daß die Tonnage der
Einfuhr nach England vor dem Einſetzen des uneinge
ſchränkten Boot Krieges ſich von 4,1 Millionen Tonnen
im Frieden bis auf 2,2 Millionen Tonnen verringerte Eine
weitere Verminderung müſſe in abſehbarer Zeit auf den
Punkt führen wo die Einfuhr Tonnage den Bedürfniſſen
Englands nicht mehr zu genügen vermag Hierauf beſprach
der Präſident des Kriegsernährungsamts die Ernährüngs
frage Die Lage ſei ernſt und finde bei ihm volle Würdigung
Jn den Jnduſtriebezirken habe die Bevölkerung mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen in gleicher Weiſe aber auch die
Landwirtſchaft der es an Arbeitskräften fehle Bedauerlich
ſei daß die Erzeuger und Verbraucher über die Schwierig
keiten nicht genügend im klaren ſeien und ſich gegenſeitig
mit Vorwürfen belegten Die Ernährung ſei durch die
Herabſetzung der Vrotration geſichert Die Erhöhung der
ſelben ſei bereits am 1 oder 15 Auguſt möglich ſie hänge
ab vom Ernteergebnis bezw Frühdruſch Mit der Erhöhung
der Brotration werde auch gleichzeitig die Viehſchlachtung
zur Schonung der Viehbeſtände eingeſchränkt werden müſſen
ob dauernd werbe ſich zeigen Ab Anfang oder Mitte Auguſt
werde mehr Mehl gegeben werden können Beſtimmte Vor
ausſagungen über die neue Ernte ſeien heute unmöglich
Die Aecker ſeien trotz außerordentlicher Schwierigkeiten reſt
los beſtellt worden Die Ausſichten für Brotgetreide ſeien
in der Mehrzahl gut oder befriedigend Der ſchlechte Stand
auf ganz leichtem Sandboden in der Umgegend von Berlin
dürfe nicht verallgemeinert werden Der Stand der Kar
toffeln iſt vorläufig faſt überall gut Man könne hoffen
daß die Kartoffelernte die erſte Grundlage der Ernährung
weſentlich beſſer werden würde als im Jahre 1916 Der
Beſtand an Rindvieh und Schaffen ſei trotz der ſtarken
Schlachtungen der Schweine im Verhältnis zu den Futter
möglichkeiten eher zu hoch als zu gering Jm Herbſt müſſe
die Schweinehaltungsfrage nach Vorſchlag des Reichstags
ausſchuſſes der Deutſchland bereiſte mit Nachdruck erforder
lichenfalls gelöſt werden Geſchehe das könne man der Ver
ſorgung im neuen Erntejahre mit vollem Vertrauen enkt
gegenſehen

und Sammelſtellen gibt es ja gerade genug in Deutſchland Der Reichstagsausſchuß für das Hilfsdienſtgeſetz
beſchäftigte ſich am Donnerstag wiederum mit einer Reihe
von Petitionen in denen über die verfügte Stillegung von
Vetrieben Klage geführt wurde Von nationalliberaler
Seite wurde die Auffaſſung vertreten daß zur Erledigung
von Petitionen die ſich gegen die Stillegung einzelner Be
triebe wenden der Ausſchuß eigentlich nicht zuſtändig ſei
Er könne ch unmöglich als Oberinſtanz in einer Angelegen
heit etablieren zu deren Nachprüfung ihm das erforderliche
Sachmaterial fehle Dieſer Auffaſſung wurde von konſer
vativer und ſozialdemokratiſcher Seite widerſprochen Es
wurde hervorgehoben daß der Ausſchuß nicht zuletzt für eine
ordnungsmäßige und ſachlich einwandfreie Durchführung des
Hilfsdienſtgeſetzes eingeſetzt ſei Dieſen Ausführungen wurde
allſeitig zugeſtimmt

Beſuch von Vertretern der oſmaniſchen Preſſe

WTB Berlin 6 Juli Auf Grund einer Einladung
die von den Organiſationen der deutſchen Zeitungsverleger
und Journaliſten an den neu gegründeten Verein Oſma
niſche Preſſe in Konſtantinopel ergangen war werden eine
Anzahl hervorragender türkiſcher Preſſevertreter in der
nächſten Woche als außerordentlich willkommene Gäſte der
deutſchen Preſſe in Berlin erſcheinen Wie wir hören wer
den die türkiſchen Herren auch Leipzig München Frankfurt
a Main und Köln beſuchen Die Ankunft in Berlin wird
am 12 Juli erfolgen die Rückreiſe wird am 25 Juli ange
treten werden

Ausland
Handelsvertragsverhandlungen der Mittelmächte

T V Budapeſt 5 Juli Der Premierminiſter Graf
Eſterhazy begab ſich nach Wien wo die Verhandlungen über
den Handelsvertrag mit Deutſchland ihren Anfang nehmen
Seitens der ungariſchen Regierung werden noch der Handels
miniſter Graf Serenyt und der Finanzminiſter Gratz an den
Verhandlungen teilnehmen

Keine Begnadigung des Dr Friedrich Adler
Wie aus Wien gemeldet wird gehört der Mörder des

Grafen Stürgkh Dr Friedrich Adler nicht zu den durch den
Amneſtieerlaß Kaiſer Karls Begnadigten

Rücktritt des italieniſchen Marineminiſters
Lugano 5 Juli Admiral Triangi der italieniſche

Marineminiſter iſt zurückgetreten infolge der in den Ge
heimſitzungen der Kammer gegen ihn gerichteten Angriffe

Villa umzingelt
Bern 6 Juli Nach einem halbamtlichen mexikaniſchen

Bericht den die Agenzig Americana verbreitet ſoll Gene
ral Villa nahe der ſtark bewachten Grenze der Vereinigten
Staaten von mexikaniſchen Regierungstruppen umzingelt
worden ſein und zuletzt wegen Mangel an Munition hab
er die Uebergabe angeboten wenn ſein Leben und das Leber
ſeiner Soldaten geſchont werde Anſcheinend weigert ſich aber
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die mexikaniſche Regierung mit Villa zu verhandeln weil
ſie ihn als Rebellen betrachtet

Halle und Umgebung
den 7 Juli 1917

Der Miniſter des Innern gegen den Schleichhandel
Amtlich wird gemeldet Gegen den Schleichhandel wendet

ſich ein beſonderer Erlaß des Miniſters des Jnnern an die Regie
rungspräſidenten Trotz aller Gegenmaßregeln nehme der Schleich
handel immer weitere Ausdehnung ſo daß es eines nachdrück
licheren Vorgehens als bisher bedürfe Jnsbeſondere ſoll gegen
die zahlreichen un zuverläſſigen Gaſt und Schankwirt
ſchaften Konditoreien Bäckergien Feinkoſtgeſchäfte uſw unnach
ſichtlich eingeſchritten werden da dieſe an dem Schleichhandel
hauptſächlich beteiligt ſeien Außer der ſofortigen Beſchlagnahme
der Schließung der Betriebe und der Ausſchließung einzelner An
geſtellter ſei die gerichtliche Strafverfolgung zu be
treiben Die öffentliche Brandmarkung der gemaßregelten Be
triebe wird als ein geeignetes Mittel bezeichnet um das Vorgeher
wirkſamer zu geſtalten

Die polizeiliche Nachſchau ſoll unter Zuſammenziehung aller
verfügbaren Vollzugsbeamten ſo häufig als möglich vorgenommer
werden

Halle

Regelung des Gänſe Verkauſs
Höchſtpreiſe Schlußſchein

Nach der nunmehr vorliegenden Verordnung des Reichs
kanzlers über den Handel mit Gänſen dürfen lebende Gänſe nur
nach Stückzahl verkauft werden Wenn die Lieferung im
Juli erfolgt dürfen beim Verkauf von lebenden Gänſen durch die
Züchter oder Mäſter für das Stück nicht mehr als 16 Mark be
zahlt werren Dieſer Preis erhöht ſich im Auguſt auf 17 Mark
und für die Zeit nach dem 31 Auguſt auf 19 Mk Die Preiſe haben
Rückwirkung auf die Verkäufe die vor dem Jnkrafttreten der Ver
ordnung abgeſchloſſen ſind und gelten ab Stall des Züchters oder
Mäſters Beim Weiterverkauf darf insgeſamt ein Zuſchlag von
2 Mark einſchließlich der Beförderungskoſten nicht überſchritten
werden

Die Höchſtpreiſefürgeſchlachtete Gänſe betragen
Beim Verkauf durch den Züchter oder Mäſter

an Händler frei Verſand
Veim Verkauf durch den Händer an den

Kleinhändler
Verkauf durch den Händler an Ver

braucher in Gemeinden bis zu 10 000
Einwohner

Jn Gemeinden über 100 000 Einwohner
Beim Verkauf der Züchter oder Mäſter un

mittelbar an den Verbraucher Ge
meinden bis 100 000 Einwohner 3,75 M für 1 Pfd

Ueber 100 000 Einwohner 4,00 für 1 Pfd
Die Preiſe gelten für ungeöffnete gerupfte Gänſe und ſchließen

die Koſten der Verpackung ein Stroh darf bei der Verpackung
nicht verwendet werden Die Landeszentralbehörden können
niedrigere Preiſe feſtſetzen und den Verkauf lebender
Gänſe nach Gewicht vorſchreiben Es hleibt ihnen vorbehalten
auch für den Verkauf von Gänſefleiſch in Teilen und für Er
zeugniſſe daraus Höchſtvreiſe feſtzuſehen Die entgeltliche
Abgabe von geſchlachteten Gänſen durch den Züchter
oder Mäſter iſt vom 25 November ab bis auf weiteres ver
boten Vom 1 Auguſt ab wird bei Verkäufen von lebenden oder
geſchlächteten Gänſen oder auch von Gänſefleiſch in Teilen an
Händler Züchter Mäſter und Gaſtwirtſchaften der Schluß
ſcheinzwang eingeſührt Den Landeszentralbehörden bleibt
es vorbehalten den Handel mit Gänſen von einer beſonderen Er
ſaubnis abhängig zu machen Von beſonderem Wert iſt ſchließlich

3,50 für 1 Pfd
3,75 M für 1 Pfd

Beim

1,00 für 1 Pfd
4,25 für 1 Pfd
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noch daß die Beſtimmungen der Verordnung ſich auch auf aus
ländiſche Waren beziehen Auf Zuwiderhandlungen ſtehen
ſtrenge Strafen

Luther über das Poſtweſen Jn der Lutherſtadt Witten
berg die ja in dieſem Jahre durch das Jubiläum der Refor
mation wieder in den Mittelpunkt des Jntereſſes rückt hat
man in der Vorhalle des vor etwa zwei Jahrzehnten errich
teten Poſtgebäudes eine Aeußerung Luthers über das Poſt
weſen angebracht Die Jnſchrift lautet

Wenn man auch weit von einander iſt mit dem Leibe
doch kann man mit Briefen und Schreiben gegenwärtig
ſein und einer mit dem Andern reden und ſein Herz an

zeigen Martin LutherLuther ſprach dieſe Worte als Franz von Taxis 1516 die
erſte Poſtlinie zwiſchen Brüſſel und Wien eingerichtet hatte
aller übriger Briefverkehr aber auf Gelegenheiten ange
wieſen war

Platzkonzert Am Sonntag den 8 Juli findet von 121
Uhr mittags ein Platzkonzert auf dem Riebeckplatz ſtatt
ausgeführt von der Erſatzkapelle des 13 LandſturmJnfan
terie Erſatzbataillons

Armeegepäckmarſch Am Mittwoch abend fand in Bauers
Brauerei Ausſchank eine Sitzung der turneriſchen Helfer die bei
dem am Sonntag abzuhaltenden Armeegepäckmarſch mitwirken
werden ſtatt Herr Bruno Lehmann machte folgende Mit
teilungen Gebraucht werden an Helfern bezw Kontrolleuren ſo
viel Perſonen daß auf 400 Meter 1 Mann kommt Die erſte
Strecke für Jugendliche iſt Halle Trotha Morl mit 12 Km hin
und zurück mit einem Wendepunkt in Morl die andere Strecke
Halle Trotha Beiderſee Weg nach Lettewitz und zurück mit 20 Km
mit einem Wendepunkte bei Lettewitz Zuſammengekommen ſind
bis jetzt 1827,40 Mk wovon 800 Mk zu Preiſen an die Beſten
verwendet werden Es haben ſich gemeldet zum Armeegepäckmarſch
4 Jugendliche 67 Erwachſene und 86 Militärs zuſammen 157
Teilnehmer An den leichtathletiſchen Kämpfen die
nachmittags 2 Uhr auf dem Sovortvplatz der 96er beginnen ſind
folgende Nennungen eingegangen Für den 100 Meter Lauf 35
1500 Meter Lauf 35 Speerwerfen 17 Hochſprung 18 Hand
granatenwerfen 31 Stafette 100 Meter 8 und bei der Stafette
321000 Meter 9 Teilnehmer zuſammen 153 Teilnehmer Die
Preiſe für die Teilnehmer ſtehen von Freitag den 6 Juli ab in
dem Geſchäftshaus von G Aßmann Gr Alrichſtraße zur Anſicht
gus ſie beſtehen in Ehrenpreiſen und Kränzen

Provinzial Nachrichten
SSs Diemitz 6 Juli Die letzte Sitzung der Ge

neindevertretung wurde vom Vorſitzenden mit ver
ſchiedenen Mitteilungen eröffnet u a auch über die ſeitens der
Stadt Halle ohne Mitwirkung der Vororte durch Zubilligung einer
beſonderen Prämie bewirkte Erhöhung der Preiſe für Milch Die
ſich daran anſchließende Ausſprache führte auf Antrag des Ge
meindevertreters Merz zu dem Beſchluß wegen der Maßnahmen
der Stadt Halle höheren Orts vorſtellig zu werden Demnächſt
erklärte die Gemeindevertretung ihr Einverſtändnis mit einer
anderweiten Feſtſetzung der Straßen und Baufluchtlinien für
einen Teil der Straßen in dem Gelände zwiſchen der Berliner
Straße der Werderſtraße ſowie der Turmſtraße und weiter mit
der Uebertragung der Hausinſtallationsarbeiten für die noch
rückſtändigen Hausinſtallationen der Waſſerleitung an den Unter
nehmer Lücke Der Antrag des Oebſters Stoye wegen Ueber
laſſung von Gemeindeland wurde abgelehnt und die Vorlage wegen
Einfriedigung des Platzes vor dem Gemeindehauſe vertagt Das
vormals Krebsſche inzwiſchen von der Gemeinde erworbene Ge
lände ſoll vom 1 November d Js ab kleingartenmäßig in der
ſelben Weiſe verpachtet werden wie es bezüglich des Geländes
an der Wilhelm Berndt Straße geſchehen iſt und unter denſelben
Bedingungen Ein Antrag auf Neubefeſtigung des Reideburger
Weges fand keine Mehrheit Weiter beſchloß die Gemeindever
tretung ihren Beſchluß vom 25 Mai 1916 aufzuheben und ins
beſondere die Zahlung von laufenden Teuerungsbeihilfen an die
Lehrer abzulehnen mit dem Zuſatz daß die bis zum 1 April 1917
gezahlten Beihilfen als einmalige Kriegsteuerungszulagen der
Zehrer anzuſehen ſind Mit der von der Eiſenbahn beantragten
etwas veränderten Führung des Birkhahnweges zwiſchen der
Berliner Straße und der Magdeburger Eiſenbahn erklärte ſich die
Gemeindevertretung mit einigen Vorbehalten grundſätzlich ein
verſtanden Zum Schluß der öffentlichen Sitzung ermächtigte die
Gemeindevertretung den Gemeindevorſteher zu Verhandlungen
wegen Beſchaffung von weiteren Lagerräumen für den Lebens
mittelverkauf Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung

S Stumsdorf 6 Juli Eiſernes Kreuz Der Mus
ketier Hermann Schüler aus Rieda bei Stumsdorf der 1914 bei
Arras verwundet wurde und jetzt auf demſelben Orte wieder bei
ſeinem Regimente ſteht iſt wegen Tapferkeit vor dem Feinde
zum Gefreiten befördert und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
worden

Ballenſtedt 6 Juli Das Eifenbahnunglück vor
Gericht Wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes und
fahrläſſiger Tötung hatten ſich geſtern der Bahnmeiſter 1 Klaſſe
Wilhelm Dittmar aus Ballenſtedt und der Hilfsſtellwerksſchloſſer
Otto Michaelis aus Opperode vor der hieſigen Strafkammer zu
verantworten Sie wurden beſchuldigt am 7 September 1916 auf
dem Bahnhof Ballenſtedt 1 als zur Aufſicht über die Bahn und
den Beförderungsbetrieb angeſtellte Perſonen durch Vernach
läſſigung der ihnen obliegenden Pflichten einen Transport in Ge
fahr geſetzt zu haben 2 durch Fahrläſſigkeit den Tod des Schülers
Kurt Schneider aus Ermsleben und die Körperverletzung der
Frau Frieda Schomburg in Quedlinburg ſowie der Schüler Walter
Bucertus Paul Schließer Hans Guthke Karl Guthke aus Erms
leben ſowie des Schülers Richard Helmholz in Giersleben ver
urſacht zu haben Der Staatsanwalt beantragte gegen den An
geklagten Dittmar eine Gefängnisſtrafe von einem Monat gegen
Michaelis zwei Monate Gefängnis Das Urteil der Strafkammer
lautete gegen beide Angeklagte auf je einen Monat Ge
fängnis
Deſſau 5 Juli Mit den vielfachen Miets
ſteigerungen beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
der ſtädtiſche Verwaltungsausſchuß Es wurde der Gedanke
ausgeſprochen den Zinsfuß der Aprozentigen ſtädtiſchen Hypo
theken zu erhöhen damit durch den erheblichen Ueberſchuß die
Allgemeinheit reichere Mittel zur Tilgung und Verzinſung
der Kriegsausgoben erhält Man will aber um den Geld
markt nicht zu beunruhigen und um nicht einen neuen Vor
wand zur Mietsſteigerung zu geben den Hypothekenzinsfuß
der in der Stadt Deſſau befindlichen Grundſtücke nicht er
höhen Es handelt ſich dabei um 476 Sparkaſſenhypotheken
im Geſamtbetrage von 8888 000 Mark um 156 Stiftungs
hypotheken im Geſamtbetrage von 2 048 000 Mark und um 68
Hypotheken zu 42 Prozent im Geſamtbetrage von 1 048 000
Mark Eine mäßige Erhöhung des Mietszinſes hielt man
nicht für unbercchtigt Hausbeſitzern aber die trotz der billigen
Hypotheten darüber hinaus ihre Mieter ſteigern ſollen nach
Prüfung der Verhältniſſe die Hypotheken gekündigt werden

S Zeitz Juli Ueber das Schickſal des Erſt
druckes der Lutbertheſen, die ſich im Beſitz der Kirchen
gemeinde St Michael in Zeitz befinden iſt nunmehr die Ent
ſcheidung gefallen Jn einer Sitzung der Kirchengemeinde der
der Regierungspräſident Gersdorff der Konſiſtorialpräſident

v Dömming und der Direktor des Evangel Predigerſeminars in

Verkauf dieſes wichtigen Lutherdokumentes abzuſehen Doch ſoll
es der Lutherhalle in Wittenberg auf zehn Jahre leihweiſe zur
Verfügung geſtellt werden

Vermiſchtes
EinZechenunglück

Herne 6 Juli Auf der Zeche Recklinghauſen ereignete ſich
heute früh durch einen Sprengſchuß eine Exploſion Bisher ſind
fünf Tote und eine Anzahl Verletzter geborgen Mehrere Berg
leute werden noch vermißt

e Dr Jordan beiwohnten wurde beſchloſſen von einem

Neue Erdölbohrungen in Ungarn Die Frage der Oelge
winnung iſt in dieſem Krieg der uns von der Einfuhr abſperrte
brennend für uns geworden Slücklicherweiſe haben zumal in den
uns verbündeten Staaten in größerem Maßſtab als bisher unter
nommene Schürfbohrungen nach Erdöl gute Ergebniſſe erzielt Jn
OeſterreichUngarn iſt vor allem die ſogenannte Borvösſche Dreh
wage bei den Meſſungen mit ſolch großem Erfolg verwendet
worden daß man ſich jetzt entſchloſſen hat mit ihr in der Gegend
von Keoskemet und Debrezin umfangreiche Bohrungen zu unter
nehmen Außerdem plant man auch in Kroatien ſüdlich von
Lipik Schürfungen vorzunehmen die aller Vorausſicht nach einen
günſtigen Erfolg faſt ſicher erwarten laſſen Hand in Hand mit

r Bohrungen nach Erdöl ſollen Bohrungen nach Erdgas
gehen

Ein ganzes Dorf durch Großfeuer vernichtet Das etwa
10 Kilometer von Schwarzenſee auf der Bahnſtrecke Berlin
Hamburg liegende Dorf Wangelau wurde durch ein Groß
feuer faſt ganz vernichtet Das Feuer entſtand durch Undicht
werden eines Waſchkeſſels in dem Waſchhauſe eines Gutsbeſitzers
Jnfolge des lebhaften Windes und der großen Dürre verbreitete
ſich das Feuer ſofort über den ganzen Ort mit ſo großer Schnellig
keit daß die von allen Seiten herbeieilenden Feuerwehren nur
einen kleinen Teil des Ortes retten konnten Jnsgeſamt fielen
dem Brande 24 Gebäude mit Kornſcheunen und Viehſtällen zum
Opfer Jn kaum einer Stunde war der größte Teil des ſtattlichen
Dorfes in eine öde Brandſtätte verwandelt

Eine freudige Ueberraſchung Der in Regenwalde in Pr
wohnhafte Töpfermeiſter Petermann überführte im Winter die
Leiche ſeines nach amtlicher Mitteilung gefallenen Sohnes und
ließ ſie auf dem Friedhofe in Regenwalde beerdigen Nunmehr
erhielt er vom Roten Kreuz in Hamburg die überraſchende
Nachricht daß ſein Sohn lebt und ſich in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft befindet

Wie man in üblen Geruch kommen kann Jn dieſen Zeiten der
Leimnöte pflegen Leimfabriken nicht beſonders erfreulich auf die
Geruchsnerven zu wirken Eine Dame die ihr Weg öfters in der
Bahn an einer ſolchen vorüberführte hatte es ſich deshalb zur
Regel gemacht in der Nähe der Fabrik ihr Fläſchchen mit Riech
ſalz an die Naſe zu führen Eine Tages nun ſaß ihr ein alter
Bauer gegenüber Der japſte als der häßliche Geſtank den Wagen
füllte ein paarmal als ob er ſich über geben wollte dann aber
rief er zornlodernd zu der Dame herüber Wollen Sie nun wohl
mal endlich den Korken in ihr Dr dings da ſtecken

Letzte Depeſchen
Spanien bleibt neutral

WTB Madrid 6 Juli Havasmeldung Jm Miniſter
rat teilte Miniſterpräſident Dato mit Bezug auf die Be
ſprechungen der auswärtigen Preſſe über die auswärtige
Politik Spaniens mit daß Spanien nichts anderes getan
habe und habe tun können als die Rechtsbeſtimmungen und
die den neutralen Nationen auferlegten Pflichten im Ein

men mit der öffentlichen Meinung genau zu beob
achten

Neue Unruhen in Amſterdam
WTB Amſterdam 6 Juli Meldung der Nederl Tel

Agentſchap Neue Unruhen ſind in Amſterdam ausgebrochen
Als die Arbeitswilligen von den Munitionswerken am Hem
burg nach Amſterdam zurückkehrten wurden ſie von Streiken
den empfangen was den Anlaß zu Krawallen und Maſſen
verſammlungen gab die ſich über die Harlemer Plein und den
Harlemer Dyk und die benachbarten Straßen ausdehnten
Die Jnfanterie mußte verſchiedentlich feuern wodurch ein
Mann getötet und 11 Perſonen verwundet wurden

Böſe Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie
W B BVern 6 Juli Corriere della Sera meldet aus

Tetersburg Der engliſche Botſchafter überreichte dem Mi
niſter des Aeußern einen Brief in welchem eine Reihe Direk
toren großer Fabriken an denen engliſches Kapital beteiligt
iſt die böſe Lage der ruſſiſchen Jnduſtrie ſchildern die mit
der Niederlegung der Arbeit rechnen müſſe Die Jn
duſtriellen verlangen ſchleunige Einführung eines Kontroll
ſyſtems um die Erzeugung zu regeln und Streitigkeiten zu
verhindern

Bitte um Schutz gegen die Boote
W IB Bern 6 Juli Boſelli empfing eine Wange

Abordnung die dringende ünſche betreffs Schutzmaß
nahmen gegen die UBoote in der Meerenge von Meſſina
und in den ſizilianiſchen Gewäſſern vorbrachte

Der um Frieden werbende Arbeiter und Soldatenrat
will den Krieg

WIB Berlin 6 Juli Jn dem von der Petersburger
Telegraphen Agentur verbreiteten Aufrufe des Sir
der ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenräte muß beſonders fol
gende Stelle auffallen Der ruſſiſche Arbeiter und Sol
datenrat ruft ſeit langem die Völker aller Länder zum all
gemeinen Frieden auf Solange die Völker Europas nicht
auf unſeren Ruf antworten geht der Krieg ohne unſere
Schuld weiter

Der ruſſiſche Arbeiter und Soldatenrat ſcheint völlig
außer acht zu laſſen daß von allen Kriegführenden nur die
Mittelmächte es waren die auf den ne zu
ſtimmend antworteten und ſich zu Unterhandlungen bereit
erklärten Die ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenräte da
gegen haben jede Verhandlung bis heute abgelehnt undallein aus ben Grunde geht der Krieg weiter und treibt

die ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten in den Tod

Zum Regierungswechſel in China
W B Amſterdam 6 Juli Der Daily Mail wird ge

meldet Tſchang Heun der jetzt einſehe daß die Wiederein
ſetzung der Mandſchu Dynaſtie ein verhäugnisvoller Jrrtum
geweſen ſei drohe Peking zu verwüſten den Kaiſerpalaſt in

ſgienp zu ſtecken und den Kaiſer nach der Mongoloi zu
eppen

London 6 Juli Reuter erfährt daß die
Nachricht von der Exrichtung einer vorläufigen Regierung
in Nanking eingetroffen iſt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

un h ar I

Akt Geſ in Plauen

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juli Auf einzelnen Gebieten ſo auf demMarkte der Montanwerte überwog im beutigen freien Vörſen
verkehr die Realiſationsluſt während für eine Anzahl von
Spezialwerten Nachfrage bei u r Kursſteige
rungen herrſchte Die oberſchleſiſchen rte wie beiſpielsweiſe
Oberbedarf Bismarckhütte Laura Aktien waren gedrückt Auch
Bochumer und Luxemburger gaben nach Thale ſetzten höher ein
um ſich dann nicht voll zu behaupten Feſter waren beſonders
Bösperde auch Sileſia und Lauchhammer gefragt und Phönix be
hauptet Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Rottweiler Rhein
metall Orenſtein Gebr Böhler höher aſchinenwerte lebhaft
AugsburgNürnberg und Berlin Anhalter Maſchinen ſteigend auch
Freund Maſchinen Deutſche Maſchinen Aktien Archimedes und
Gebr Krüger gefragt und höher Von elektriſchen Werten wurden
C Lorenz und namentlich Bergmann Aktien höher bezahlt
Schiffahrtsaktien weiter vernachläſſigt ebenſo Kaliwerte Von
chemiſchen Aktien wurden nur Scheidemandel höher umgeſetzt
Jntereſſe beſtand außerdem für Deutſche Erdöl Feldmühle Koſt
heimer Zelluloſe und BembergAktien die ſämtlich anzogen Da
gegen ſprachen ſich Zement Aktien und Varziner Papier Aktien
ſchwächer aus Sonſt waren Darmſtädter Bank Aktien und Oeſterr
Staatsbahn Aktien als ſteigend zu nennen Deutſche An
leihen feſt ruſſiſche ruhig ruſſiſche Banken ſchwach behauptet
dagegen Türkenloſe weiter ſteigend auch 4prozentige Japaner
höher Tägliches Geld 44 Prozent Privatdiskont
456 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 5 Juli 1916
Die amllichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich Tr Frr heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll v wenHolland 100 f 2752 276 274 275 1änemark 100 Kr 190 191 189 199Schweden 100 Kr 2901 200 199 1995Norwegen 100 Kr 194 195 193 1945Wrreiß 100 Fr 1321 132 131 131ienVubapeſt 100 R 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 681 50 80,50 81,5
Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20,85

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 6 Juli Jm heutigen Produktenverkehr lagen
keinerlei Aenderungen vor Das Geſchäft das ſich mehr und mehr
von Kontor zu Kontor abwickelt war ſtill Hauptſächlich wurden
die Umſätze durch das Fehlen von Ware in den meiſt begehrten
Artikeln beeinträchtigt So mußte auch heute wieder der Begehr
für Zwiſchenfruchtſämereien unbefriedigt bleiben Jn Heu und
Stroh war das Geſchäft heute regelmäßig

Zur Zuckerverteilung Nach den Mitteilungen des Hanſa
Bundes hat zwiſchen der Kriegszentrale des Hanſa Bundes und
der Reichszuckerſtelle eine Erörterung über die Behandlung des
Zuckers und der erheblichen in den Fabriklägern befindlichen
Zuckervorräte ſtattgefunden Jm Laufe dieſer Erörterungen hat
die Reichszuckerſtelle ſich dahin geäußert daß den Vorſchlägen der
Kriegszentrale des Hanſa Bundes gemäß für die Zukunft eine
Einfügung des Zuckergroßhandels in die Organiſation der Zucker
verteilung für notwendig gehalten wird Jn der kommenden
Wirtſchaftsperiode darf daher auf die Heranziehung des Zucker
großhandels gehofft werden

Mietvergünſtigungen für Mehausſteller
Leipziger Stadtverordneten genehmigten die Vorlage au

in Leipzig Die
Miet

vergünſtigungen an Mehausſteller für die Herbſtmuſtermeſſe 1917
in gleichem Umfange wie bei den voraufgegangenen Meſſen

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Die
Verwaltung ſchätzt die Dividende wieder auf 6 Prozent

Aktien Brauerei Geſellſchaft Friedrichshöhe vorm Patzenhofer
in Berlin Die Geſellſchaft hat eine Hafermüllerei errichtet um
Hafer für Nährzwecke zu bearbeiten weiter hat ſie die Trocknung
von Kohlrüben aufgenommen

Gottſchalk K Co Akt Geſ für mechaniſche Segeltuchweberei
in Kaſſel Die Geſellſchaft löſt einige Reſerven auf und weiſt
daraus 650 Mark je Aktie ihren Aktionären zu

Carl Berg G Kupferwerk in Eveking Weſtf Soweit
ſich die Ergebniſſe des Unternehmens im abgelaufenen Geſchäfts
jahr 1916/17 heute ſchon beurteilen laſſen beſteht die Möglichkeit
daß die gleiche Dividende wie im Vorjahre zur Verteilung kommt
Jm Vorjahre wurden 15 Prozent Dividende und eine außer
ordentliche Zuwendung von ebenfalls 15 Prozent zur Ausſchüttung
gebracht

Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm J C K H Dietrich
Die außerordentliche Generalverſammlung

genehmigte die beantragte Kapitalserhöhung um 2 Millionen auf
75 Millionen Mark Die neuen Mittel dienen wie die Ver
waltung mitteilt zur Erhöhung der Betriebsmittel Die neu aus
zugebenden Aktien übernimmt ein Bankenkonſortium zum Kurſe
von 140 Prozent mit der Vervpflichtung ſie den Aktionären zum
Kurſe von 150 Prozent im Verhältnis von 3 zu 1 anzubieten
Ueber den derzeitigen Geſchäftsgang wurde mitgeteilt
daß die vorliegenden Aufträge erheblich höher ſind als im Vor
jahre Beſtimmte Angaben aber laſſen fo noch nicht machen doch
ei zu erwarten daß die Dividende mindeſtens ebenſo wie im

orjahre 10 Progzent ausfallen werde
Otto Krumm Akt Geſ Rahrungsmittelfabriken in Plüder

hauſen und Karlsruhe deren Aktienkapital zu Beginn dieſes
Jahres auf 1 Mill Mark erhöht wurde beruft eine außerordent
liche Generalverſammlung ein behufs weiterer Erhöhung des
Aktienkapitals auf 1 500 000 Mark n ialten Aktionären ſollen
die neuen Aktien in der Weiſe angeboten werden daß auf zwei
alte eine neue Aktie entfällt die an der Dividende für 1917/18
roll teilnimmt Das abgelaufene Geſchäftsjahr das mit dem
30 Juni ſchließt wird als befriedigend bezeichnet Es ſei mit
einer höheren Dividende als im Vorjahr 8 Proz Dividende und
4 Proz Bonus zu rechnen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Juli Weizen Juli 209 Sept 189 Dez

Mais Juli 162 Sept 154 Dez 2155 Schmalz Juli 21,20
Sept 21,45 Pork Juli 40,15 Sept 40,00 Rippen Juli 21,72
Sept 21,80 fer Juli 675 Sept 56Kewyork 5 Juli Mais 194 Mehl 10,20 10,60
Zucker 090 658 Kafſee 9R

Elbe 6 Juli
Außig 0,58 RoßlauDresden Saco 050Torgau o r e 9,14 Schövebechk 0,42Witienbera 87 Magdeburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes ufw Hans Natonek Für Muſtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

aus
fru h
ſeit
Re
ſtell
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